
7 Freitag, 7. Juni 2019MEINHARD / ESCHWEGE

Jugendraum wird aufgemotzt
Nach 40 Jahren wird in Motzenrode renoviert

VON STEFANIE SALZMANN

Motzenrode – Der Jugend-
raum in Motzenrode soll
noch in diesem Jahr umge-
baut, renoviert und energe-
tisch saniert werden. Darauf
hat sich der Ortsbeirat des
Meinharder Ortsteiles jetzt
verständigt, im Gemeinde-
haushalt sind dafür 10 000
Euro eingestellt.

Der Schritt ist längst über-
fällig, denn der Jugendraum
hat eine Überarbeitung bitter
nötig. Eine graue verwitterte
Betontreppe führt auf der
Rückseite des Dorfgemein-
schaftshauses ins Kellerge-
schoss, wo der muffige Ge-
ruch aus Keller, modrigen
Möbeln und Partys der ver-

gangenen 40 Jahre aufeinan-
dertreffen – ebenso wie der
Staub, der aus Sofas aufwir-
belt, die zirka 1970 mal die
Zierde eines deutschen
Wohnzimmers waren. Die
holzverkleideten Wände ver-
suchen mit braunen Fliesen
und grünlichen Strickkissen
mit rosa Blüten zu harmoni-
sieren.

„Wir haben beschlossen, al-
les außer Strom, Wasser und
Fenster in Eigenleistung zu
erledigen“, sagt Annika Hose
(22), Mitglied des Ortsbeira-
tes. Mit „wir“ meint sie eh-
renamtliche Helfer aus dem
Ort, die Jugendlichen und de-
ren Eltern.

Start für die Sanierung soll
noch im Sommer sein. Bis da-

hin, so hofft Annika Hose,
soll der Projektantrag aus so-

genannten Ikek-Mitteln
durch sein.

Jana Pöppel (13) und Thizi-
an Dietrich (12) freuen sich
auf den neuen Jugendraum.
„Es wäre toll, wenn wir einen
Ort haben, an dem wir uns
treffen können“, sagt die 13-
Jährige. Bisher fände sich die
Dorfjugend eigentlich nur zu
Festen zusammen. Der Ju-
gendraum bisher hat wenig
Attraktivität für die Jugendli-
chen. „Das letzte Mal, dass er

richtig genutzt wurde, war in
der vor-vorigen Generation“,
weiß Annika Hose, weil sie
ihr selbst angehört und au-
ßerdem Vorstand für den Ju-
gendraum ist. „Es ist wirklich
sehr trist hier“, findet auch
Thizian.

Deshalb haben sich Orts-
beirat und Jugendliche Ge-
danken gemacht: Eine kleine
Küche soll entstehen, der
Raum soll hell und gemütlich
werden. Da in den Mitteln
aus dem Ikek-Programm kei-
ne Finanzierung der Möbel
inbegriffen ist, will man im
Ort sehen, was die Leute ab-
zugeben haben. Die alten Mö-
bel wollen sie versuchen, zu
verkaufen, gelingt das nicht,
kommen sie auf den Müll.

Relikt aus den späten 1970ern: Der Jugendraum Motzenrode soll 2019 renoviert werden, worauf Annika Hose und Jana
Pöppel (13) sowie Thizian Dietrich (12) vehement hoffen. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Es ist wirklich sehr
trist hier.

Thizian Dietrich (12)

Amateurfunker treffen
sich heute Abend
Eschwege – Der Ortsverband
Eschwege des Deutschen
Amateur-Radio Clubs trifft
sich heute ab 19 Uhr im Alt-
stadtgasthof Zur Krone in
Eschwege. Anwendungen,
Programmierungen und der
Umgang mit Digitalfunkgerä-
ten im weltweiten Amateur-
funknetz ist das dominieren-
de Thema eines Vortrages an
diesem Abend. Interessenten
sind immer willkommen. ts

KURZ NOTIERT

Ulfen – In den Kirchenge-
meinden des Kirchspiels Ul-
fen werden an Pfingsten Got-
tesdienste wie folgt gefeiert
werden. Am Pfingstsonntag
um 9 Uhr in Wölfterode, um
10 Uhr in Ulfen und um 11.15
Uhr in Krauthausen. Am
Pfingstmontag um 10 Uhr in
Breitau und um 11.15 Uhr in
Blankenbach. In allen Gottes-
diensten wird das Abend-
mahl gefeiert. ts

Gottesdienste im
Kirchspiel Ulfen

Waldkappel – Der Werratal-
verein Waldkappel wandert
am Donnerstag, 13. Juni, von
Waldkappel über den Mäuse-
berg zurück nach Waldkap-
pel. Die Strecke ist sechs Kilo-
meter lang. Treffpunkt ist um
9.30 Uhr am Vereinskasten.
Anschließend ist eine Ein-
kehr vorgesehen. Anmelden
kann man sich unter 0173/
8 17 26 98 bei Günther Cor-
nelius. ts

Werratalverein
wandert Donnerstag

Völkershausen – Der Früh-
schoppen der Freiwilligen
Feuerwehr Völkershausen
findet bei gekühlten Geträn-
ke und guten Gesprächen am
Sonntag, 16. Juni ab 11 Uhr
im Gerätehaus statt. ts

Frühschoppen bei
der Feuerwehr

Nesselröden – Der VdK Nessel-
röden besucht am Donners-
tag, 27. Juni die Firma Wena-
tex in Hannover. Unterwegs
gibt es ein zünftiges Früh-
stück und ein Mittagessen
auf dem Spargelhof Heuer so-
wie ein Vortrag zum Thema
gesunder Schlaf. Der Bus
fährt um 6.15 Uhr in Herles-
hausen und um 6.25 Uhr in
Nesselröden ab. Anmelden
kann man sich bei Wilfried
Kalepp unter 0 56 54/
92 26 79. ts

Besuch der
Firma Wenatex

Herleshausen – Die Gemeinde
Herleshausen teilt mit, dass
das Hallenbad im Ort an
Fronleichnam, Donnerstag,
20. Juni geöffnet hat. ts

Hallenbad an
Fronleichnam auf

Sozialpreis für den Stadtteilladen
Angebot der Diakonie mit hessischem Elisabeth-Preis ausgezeichnet

würdigen“, erklärt Anne
Janz, Staatssekretärin im Hes-
sischen Ministerium für Sozi-
ales und Integration, bei der
Preisverleihung.

Ziel des Elisabeth-Preises
ist es, jährlich Vereine, Orga-
nisationen und Initiativen
unter einem gesetzten sozia-
len Thema auszuzeichnen.
Insgesamt 30 000 Euro stellt
Lotto Hessen für den Sozial-
preis jährlich zur Verfü-
gung. ts

Vereine, die sich in Hessen
engagieren“, erklärte Nils
Möller, Vorstandsvorsitzen-
der der Liga Hessen im Rah-
men der Feierstunde.

Die Hessische Landesregie-
rung weiß um die verschiede-
nen Problemlagen. „Mit den
diesjährigen Preisen möch-
ten wir allen Beteiligten für
Ihr großes Engagement, ihre
Zähigkeit und ihr gesell-
schaftliches Engagement
danken und dies öffentlich

aus der Stadt Kassel (Freestyle
gGmbH), Hüttenberg (Flücht-
lingshilfe Mittelhessen),
Oberursel (Internationaler
Verein Windrose), Friedberg
(Kinderheim Jim-bala), Er-
bach im Odenwald (Jugend-
werkstätten Odenwald) und
Frankfurt (Trägerverein des
Frankfurter Jugendrings.

„Armut bei Kindern und Ju-
gendlichen ist fast immer
auch Familienarmut. Dies
wissen viele Initiativen und

Eschwege/Wiesbaden – Mit
dem hessischen Elisabeth-
Preis der Liga der Freien
Wohlfahrtspflege in Hessen
wurden am Mittwoch in
Wiesbaden sieben Projekte
ausgezeichnet die Armut bei
Kindern und Jugendlichen
mindern. Den dritten Platz
und damit ein Preisgeld in
Höhe von 3000 Euro hat der
Stadtteilladen der Diakonie
auf dem Heuberg in Eschwe-
ge belegt.

Sie haben den Preis für die
interkulturelle Bekämpfung
von Kinderarmut bekom-
men. Der Stadtteilladen Heu-
berg bietet als Familienzen-
trum Kindern ein Zuhause
unabhängig vom Elternhaus.
Viele Kinder kommen aus in-
stabilen Familienverhältnis-
sen, einige erleben häusliche
Gewalt. Neben einem offe-
nen Freizeitangebot gibt es
Nähkurse, einen Leseclub,
Kunst- und Bastelangebote,
Mädchenprojekte, Spielkrei-
se und Ferienspiele. Die An-
gebote werden individuell an
ihre Erfahrungen und Erleb-
nisse angepasst. „Wichtig ist
den Kindern und Jugendli-
chen Aufmerksamkeit, Wert-
schätzung und Anerkennung
zu vermitteln und sie damit
zu fördern und zu stärken“,
heißt es in der Begründung
der Jury. Die anderen prä-
mierten Projekte stammen

Ausgezeichnet: Für die interkulturelle Bekämpfung von Kinderarmut wurde der Stadtteilla-
den Heuberg jetzt geehrt und mit 3000 Euro bedacht. FOTO: PRIVAT

Treffen der Dax
und Monkey-Fans
am Meinhardsee

Grebendorf – Das internatio-
nale Honda Dax- und Mon-
key-Treffen unter dem Na-
men „Affentanz“ für alle Fans
der Minibikes findet am Wo-
chenende nach Pfingsten (14.
bis 16. Juni) am Meinhardsee
bei Grebendorf statt. Wie ei-
ner der Veranstalter, Andreas
Mattis, mitteilte, erwarte
man bis zu 250 Teilnehmer,
die ihre Bikes auf dem Grup-
penplatz am Campingplatz
präsentieren. Hauptaktions-
tag soll Samstag, 15. Juni,
sein. Dann gibt es am Nach-
mittag ab zirka 15 Uhr Be-
schleunigungsrennen, einen
Dezibel-Contest, bei der ge-
winnt, dessen Maschinchen
den größten Lärm macht,
und eine Show-and-Shine-
Veranstaltung, bei der einige
Mopeds prämiert werden.

Klein und beliebt
Gebaut werden die Dax- und
Monkey-Motorräder von
Honda bis heute – allerdings
werden sie nicht mehr nach
Deutschland verkauft. Die
Hochzeit der Originale in
Deutschland war in den
1960er- und 1970er-Jahren.
Damals wurden sie in 50- und
70-Kubik-Versionen ausgelie-
fert. Deutsche Fans können
seit 2003 Lizenznachbauten
aus China kaufen, wie bei-
spielsweise von Skyteam, die
die Repliken bis 125 Kubik
anbieten. Deshalb ist auch
die Beschaffung von Ersatz-
teilen für diese Maschinen ge-
sichert. Weltweit rollen etwa
zehn Millionen der kleinen
Motorräder über die Straßen -
die meisten davon in Nord-
amerika. Seit 1974 organi-
siert der Deutsche Monkey-
Club mit dem Deutschen Mo-
torsport-Verband das Mon-
key-Cross, das sich immer
größerer Beliebtheit bei sei-
nen Fans erfreut. salz

Lautstärke-Contest für Dax-
und Monkey 2018. FOTO: ARCHIV

Pfingsten: Es wird
voll auf Hessens

Autobahnen
Eschwege – Hessen Mobil
rechnet zu Pfingsten vor al-
lem auf der A 3 und der A 5
mit möglichen Staus. Insbe-
sondere Freitag wird es eng
auf den Hauptrouten des hes-
sischen Autobahnnetzes.
Gleiches gilt für den Rückrei-
setag. Dieses Jahr kommt ei-
ne Besonderheit hinzu: Zwei
Großveranstaltungen im Nor-
den und Süden von Hessen
starten an Pfingsten und sor-
gen für zusätzlichen Verkehr
auf den Autobahnen. Am 7.
Juni beginnt in Bad Hersfeld
der Hessentag. Hessen Mobil
hat speziell für die Veranstal-
tung ein Verkehrskonzept
entwickelt, um den zusätzli-
chen Verkehr auf den Auto-
bahnen A4, A5 und A7 rund
um Bad Hersfeld zu steuern.
Am 10. Juni starten die Feier-
lichkeiten zum 70. Jubiläum
der Luftbrücke in Wiesbaden-
Erbenheim stattfinden wer-
den. red/ salz

Eschwege – Die Rheuma-Liga-
Selbsthilfegruppe Eschwege
lädt für Donnerstag, 13. Juni,
ein zum Vortrag zu Fragen
der Pflegeversicherung mit
Harald Klement von der BKK
Werra-Meißner. Los geht es
um 15 Uhr in der Familienbil-
dungsstätte in Eschwege. Der
Eintritt ist frei. esp

Rheuma-Liga über
Pflegeversicherung


